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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Rosi Steinberger, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Katharina Schulze, Gisela Sengl, Markus 
Ganserer, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, 
Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Neuorganisation der Lebensmittelkontrolle –   
Offenlegung der Aktivitäten der Staatsregierung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag 
schriftlich und mündlich zu berichten, 

─ ob die Staatsregierung bereits vor dem 4. Au-
gust 2016 eine Liste der komplexen Betriebe in 
Bayern hatte (gemäß der Verfahrensanweisungen 
zur Risikobewertung der Betriebe im Integrierten 
mehrjährigen Einzelkontrollplan von Bayern vom 
20. November 2013)? 

─ nach welchen Kriterien diese Betriebe vor dem 
4. August 2016 ausgewählt wurden? 

─ wie viele und welche komplexen Betriebe auf die-
ser Liste standen? 

─ warum die Staatsregierung die Regierungen mit 
Schreiben vom 4. August 2016 dann offenbar er-
neut auffordert, eine Liste der komplexen Betriebe 
zu erstellen? 

─ ob nach dem 4. August 2016 Betriebe von der 
Liste gestrichen worden und neue hinzugekom-
men sind – falls ja, welche und nach welchen 
(auch neuen) Kriterien? 

─ inwieweit die Staatsregierung bei der Neuorgani-
sation der Lebensmittelkontrolle die Ergebnisse 
der Expertenanhörung vom 27. Oktober 2016 be-
rücksichtigt? 

─ wie die Staatsregierung das System der Eigen-
kontrollen bewertet und welche Verbesserungen 
hierbei denkbar wären? 

─ ob die Staatsregierung die Personalausstattung, 
Sachmittelausstattung und Finanzierung der Le-
bensmittelkontrolle in Bayern für ausreichend er-
achtet oder ob sie hier Handlungsbedarf sieht? 

─ ob das Personal in den neuen Behörden die Aus-
bildung und Eignung sowie auch die Aufgabe ha-
ben wird, vor Ort (auch zur Unterstützung der be-
stehenden Kontrollbehörden bei deren Kontrollen) 
aktiv für Kontrollen eingesetzt zu werden? 

 

 

Begründung: 

Mit Schreiben vom 4. August 2016 hat die Staatsre-
gierung die Regierungen aufgefordert, eine Liste mit 
komplexen Betrieben zu übersenden. Nach den Ver-
fahrensanweisungen zur Risikobewertung der Betrie-
be im Integrierten mehrjährigen Einzelkontrollplan von 
Bayern vom 20. November 2013 hätte der Staatsre-
gierung eine solche Liste eigentlich vorliegen müssen. 
Hier sind Informationen über den Umgang mit diesen 
Listen und über den Inhalt dieser Listen für die weitere 
Diskussion notwendig. 

Die Staatsregierung hat bereits vor der Expertenanhö-
rung am 27. Oktober 2016 Maßnahmen im Rahmen 
der Neuorganisation der Lebensmittelkontrolle ergrif-
fen. Sinnvoll wäre es gewesen, zunächst die Anhö-
rung abzuwarten. Die Ergebnisse der Anhörung müs-
sen jedenfalls jetzt in den Maßnahmenkatalog einflie-
ßen. 

Als Kritikpunkte wurden in der Expertenanhörung u.a. 
die Eigenkontrollen sowie die Personalausstattung, 
Sachmittelausstattung und Finanzierung der Lebens-
mittelkontrolle genannt. Zu all diesen Punkten ist eine 
Darstellung der Staatsregierung für die weitere Dis-
kussion notwendig. 

Sollte die neue Kontrollbehörde für Lebensmittelsi-
cherheit und Veterinärwesen eingerichtet werden, ist 
es notwendig, dass sie in der Lage ist, vor Ort (auch 
zur Unterstützung der bestehenden Kontrollbehörden 
bei deren Kontrollen) aktiv für Kontrollen eingesetzt zu 
werden. 

 



Mit einem weinenden Auge sehen wir die Belassung
der Grenze bei den Gemeinden, weil der Landver-
brauch nicht nur durch Spekulation von außen, son-
dern auch durch die Gemeinden mit Anforderungen
an die Flächen bezüglich Gewerbeflächen und Bau-
gebieten verursacht wird. Ich meine, wir sollten die
Situation in dem weiteren Verfahren genau betrachten
und prüfen, ob eine andere Lösung gefunden werden
kann.

Insgesamt stehen wir dem Gesetzentwurf positiv ge-
genüber.

Noch etwas zu der Anmerkung des Kollegen bezüg-
lich des Forstes. Da der Forst nicht in dieses Gesetz
aufgenommen wurde, würde ich anregen, für diesen
Bereich eine andere Lösung, eine Extra-Lösung vor-
zulegen.

Insgesamt ist es unser Ziel, dass landwirtschaftliche
Betriebe einfacher an landwirtschaftliche Flächen
kommen. Dem tritt das Gesetz nahe. Ich bin auf die
weiteren Beratungen in den Ausschüssen gespannt.
Wichtig ist, dass wir dem alten Sprichwort "Bauern-
land in Bauernhand!" wieder mehr Geltung verschaf-
fen.

(Beifall bei den GRÜNEN – Beifall bei Abgeord-
neten der CSU)

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Danke schön. –
Damit ist die Aussprache geschlossen. Ich schlage
vor, den Gesetzentwurf dem Ausschuss für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten als federführendem
Ausschuss zu überweisen. Besteht damit Einver-
ständnis? – Jawohl. Dann ist es so beschlossen. 

Wir kommen zur Abstimmung über die beiden Dring-
lichkeitsanträge. Ich lasse zunächst in einfacher Form
über den Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/14132 – das ist der Antrag der SPD-Fraktion –
abstimmen. Wer diesem Antrag seine Zustimmung
geben möchte, den bitte ich um ein Handzeichen. –
Das sind die Fraktionen der SPD und der FREI-
EN WÄHLER. Gegenstimmen! – Das ist die CSU-
Fraktion. Gibt es Stimmenthaltungen? – BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN. Damit ist der
Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

Wir kommen zu dem Dringlichkeitsantrag auf Druck-
sache 17/14104; das ist der Antrag der Fraktion der

FREIEN WÄHLER. Hierzu ist namentliche Abstim-
mung beantragt. Wir beginnen jetzt. Fünf Minuten! – 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! Nur eine kurze In-
formation, da viele nachfragen, wie es weitergeht: Es
müssen noch Formalien aufgerufen und protokolliert
werden. Einige müssen noch hierbleiben, zumindest
die Geschäftsführung. Dann machen wir mit der Ta-
gesordnung Schluss. Aber diejenigen, die es eilig
haben, können eigentlich schon gehen; Abstimmun-
gen gibt es keine mehr.

(Namentliche Abstimmung von 17.41 bis
17.46 Uhr)

Die fünf Minuten sind um. Die Stimmen werden
außerhalb des Sitzungssaales ausgezählt. 

Bis wir das Ergebnis bekommen, gebe ich noch be-
kannt, dass die Dringlichkeitsanträge auf den Druck-
sachen 17/14105, 17/14107, 17/14108, 17/14109 und
17/14110 sowie auf den Drucksachen 17/14133,
17/14134 und 17/14135 in die zuständigen federfüh-
renden Ausschüsse verwiesen werden. 

Die offenen Tagesordnungspunkte von heute werden
in der nächsten Sitzung abgearbeitet. Tagesordnungs-
punkt 6 wird voraussichtlich erst im Januar 2017 auf-
gerufen. 

Wir warten das Ergebnis der Auszählung ab. Dann
werden Sie entlassen. – Ich gebe das Ergebnis der
namentlichen Abstimmung zum Dringlichkeitsantrag
der Abgeordneten Aiwanger, Streibl, Dr. Herz und an-
derer und Fraktion (FREIE WÄHLER) betreffend
"Landwirten in Zeiten der Preiskrise besser beistehen
– Preisdumping nicht auf dem Rücken der Landwirte
austragen!", Drucksache 17/14104, bekannt: Mit Ja
haben 46 gestimmt, mit Nein haben 70 gestimmt.
Stimmenthaltungen gab es keine. Damit ist der Antrag
abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Ich schließe die Sitzung und wünsche noch einen
schönen Abend.

(Schluss: 17.49 Uhr)
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und 
Verbraucherschutz 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten 
Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Rosi Steinberger u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/14135 

Neuorganisation der Lebensmittelkontrolle - Of-
fenlegung der Aktivitäten der Staatsregierung 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Land-
tag schriftlich zu berichten, 

─ inwieweit die Staatsregierung bei der Neuor-
ganisation der Lebensmittelkontrolle die Er-
gebnisse der Expertenanhörung vom 27. Ok-
tober 2016 berücksichtigt? 

─ wie die Staatsregierung das System der Ei-
genkontrollen bewertet und welche Verbesse-
rungen hierbei denkbar wären? 

─ ob die Staatsregierung die Personalausstat-
tung, Sachmittelausstattung und Finanzierung 
der Lebensmittelkontrolle in Bayern für ausrei-
chend erachtet oder ob sie hier Handlungsbe-
darf sieht? 

─ ob das Personal in den neuen Behörden die 
Ausbildung und Eignung sowie auch die Auf-
gabe haben wird, vor Ort (auch zur Unterstüt-
zung der bestehenden Kontrollbehörden bei 
deren Kontrollen) aktiv für Kontrollen einge-
setzt zu werden?“ 

Berichterstatterin: Rosi Steinberger 
Mitberichterstatterin: Tanja Schorer-Dremel 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Aus-
schuss für Umwelt und Verbraucherschutz fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse 

haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht 
befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dring-
lichkeitsantrag in seiner 60. Sitzung am 
24. November 2016 beraten und e i n s t i m -
m i g  in der in I. enthaltenen Fassung Zustim-
mung empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig 
Hartmann, Rosi Steinberger, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Ka-
tharina Schulze, Gisela Sengl, Markus Ganserer, Dr. Christian 
Magerl, Thomas Mütze, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/14135, 17/14876 

Neuorganisation der Lebensmittelkontrolle – Offenlegung der Ak-
tivitäten der Staatsregierung 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag schriftlich zu be-
richten, 

─ inwieweit die Staatsregierung bei der Neuorganisation der Lebens-
mittelkontrolle die Ergebnisse der Expertenanhörung vom 27. Okto-
ber 2016 berücksichtigt? 

─ wie die Staatsregierung das System der Eigenkontrollen bewertet 
und welche Verbesserungen hierbei denkbar wären? 

─ ob die Staatsregierung die Personalausstattung, Sachmittelaus-
stattung und Finanzierung der Lebensmittelkontrolle in Bayern für 
ausreichend erachtet oder ob sie hier Handlungsbedarf sieht? 

─ ob das Personal in den neuen Behörden die Ausbildung und Eig-
nung sowie auch die Aufgabe haben wird, vor Ort (auch zur Unter-
stützung der bestehenden Kontrollbehörden bei deren Kontrollen) 
aktiv für Kontrollen eingesetzt zu werden? 

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Keine. 

Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
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